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Heimeilen

auf öem Berliner gümmarfet.
(£)riginaiöerd)t öee „ttinema.")

CDOCD

Dtx grofje, ernfte, öramatifcbe Spielfilm üöerroog bei

roeitem bei allen 23orfübrungen, bie für ôie bieêmaiige
33efprecbung in 33etrad)t fommen. ®ê gibt baê 51t öen=

fen, obne oa§ man bie grage beute 51t entfcbeiben örautfjt,
inroieroeit ba§ sßublifum öamit gufrteôen ift. ^ebenfaa^
aber boten bie neuen gtlme öurebroeg ben Ctnôrncf mebr
ober roeniger gelungener fiinftlerifcber Säten.

Daê neutrale 2fuêlanô befajcrtc une swei ©aben.

„Um i\)xt grof^e Siebe" fjeifet ber fpanifd)e gilm,
ber in ben „Union=Sbeatcrtt" aufgefitbrt roirb (gmperiaf=
gilm). Cin groeifelioê intereffanteê StRotir, nämlicb bie

Siebe btê alternben gelähmten Wanntê 51t ber frönen Cr=

gieberin feiner Sodjter. 2tber erft roenn biefc felbft vtx-
beiratet fein roirb, roiü bie beriiefenbe Scbbne bem franfen
Wann bit Qaxxb xtid)tu. Sie oerlieöt fieb in ben 23räu=

tigam btê jungen Wabd)tnê, umftrtcft ibn mit bem gau=

§en fReig il)xtx Crfcbeinnng unb ibreê SBefenê, unb aie

biefer, txmad)tub auê bem ïtaufcb, fie oon fid) rocift, greift
fie 511 btn ucrroerflidfjfien Mitteln, itjre 9cebenbubleïin
auê bent Geben %n fd)affen. 23iê bann tnbïid) bod) baê

SSeroufîtfein ibreê rjerberbltdjen £anbelnê erroadjt unb fie

ftd) felbft ben Sob gibt. -- Dit ^anblung, in bereu 9P<cit=

teipunft biefeê glutuoitc SBeib ftebt, bie nictjtê roeiter feu=

nen fann aie grenjenloê bingeöenbe Siebe, uerfitbrt su
lexdyt, Svenen %u bringen, bie fd)auerromantifd)en Stnftrid)
baben. Ce mufj aber auêbriicffid) beruorgeboben roerben,
ôafs mit grofjer fiinftlerifcber SSoitenbung aileê uermieben

ift, roaê in biefer 93egiebung irgenbroie rjerlct3en tonnte.
$m ©egenteif, man ift gebannt unb fitbit fief/ in ben 3let=

â-en biefer biê gur Ctftafe liebenben grau. 2ti(crbingê ift
bie ht ibrer feintât üöerfüjroenglid) gefeierte Sarfrefierin
ber Hauptrolle, Sona 93'artelana, eine Scbanfpielcrin non
auf3ergeroöbniicben SSorjügen. Sie fdjbne gtgnr, baê axxê-

britcfêrjolfe ©efid)t, in bem ein paar feurige 2fitgen fprü*
ben, finb 23orgiige, bie ftd) mit bem großen Sarftel(ungê=
oermögen gat aufjergeroobnïidjer SBirfung Bereinigen. Sie
fpanifebe Sanbfd)aft, in bie bie Sgenen gefteitt finb, erböbt
buxd) ungeroöbnlid)e ïteige ôiefe SBirfitng.

Daê „SDxarmurbauê" bxadjtt einen amertfanifrïjen gilm
„Ce ift eine al t e © e f d) i d) 11. ." (Cinftctn=gilm).
SCIt ift bie %t\d)id)it non btxn SBeibe, baê btx Wann um
feinen 93eruf nernacbläfftgt, unb baê 51t einem anbem
Wanne in Siebe getrieben roirb. Hier ift eê ber ^riefter,
ber feinen SJcitmenfcben fjilft, unb in eine abgelegene @c=

genb itberfiebelt feineê 23ernfeê roegen. Dit grau oer=
Icifät ibn unb i\)x Üinb, »erlebt eine gfücfltcbe 3eit an bex

Seite beê anbern unb Eeljrt enölidj arm nnö itnglücfltcf)
gitrücf, roo fte feben mufc, öa§ ifjr erfter 9Jtann geraöe
eine anöere gebetratet tjat. 2Iöer fte fübnt tïjr treulofeë
Seben babixxd), ôaf? fie bei einem 23ranôe itnerfannt xx)x

etgeneê t^inb vox öem glammenioö rettet, ^ener Wann

aber, öen fte etnft oeriaffen bat, brücft ifjr bie fingen 51t.

- ©in gilm, ber mit amerifanifdjen iOcafjcn gemeffen, nut
©röfsen fenitt, ©-röfje im -öanbelu bté ^reôtgerê, ©röfec

in feiner Stufgabe, ©röfje in öen fcnfationeilen Sjenen
roie bei ©rubenbranö nnö fcbltcfiitd) aueb ©röfse in öer

2tuêôebnung. Ce roirö oerfnd)t, moralifd) 31t roirfen,
groeifcHoê ein beginnen, baê ntdjt oon bei* .ftanö 51t roei=

fen ift. Sic amerifanifdjen Crtginatfâenen erregen eben=

fo ^ntereffe roie baê Spiel, befonberê btê ^riefterë, bc=

ôeutenô ift. — Daê Programm öraajte fonft nod) ein auf=

regenbeê Stücf „Daê SB e11 x e n n e n ber ty r är i c -

p oft en", (Cinftetn=gtlm), balebrecbertfdie gabrten, bei

benen nietjt nur ben ^ßferben, fonöern axxd) ben gufdjauern
ber 2ttem auëgebt, unö eineu neuen $äned)en=gilnt
„$änecbcn aie Scbcnê reifer" (Ciuftetn=giim),
entgücfenbe Siinberfgenen.

$n btm Srama „Ser SB e g 5 u m 3Î e t dt) t n m "

(Cifo giim) ift mit großen bramattfeben Stctgcrungen
baê Scbicffal ber jung oerbeirateten 3igettnertu gefajilöert,
ôeren Sud)t nad) ©lana unô 3Reicbtum fie non u)rem Wann
treibt, beren Sinne unb ^erg non bem feubaien ©rafen
nur eine Setting betört roerben, unb bie bann §itrücf=

febrt in 2[rmut, aber aud) in baê alte ©lücf, baê fie bet

ibrem 50canne unô iÇrem Sîinôc nun finôet. — Dbne Üu=

roabrfebeinfiebfeiten, in folgeriebtiger Cntrotcfinng siebt bie

©efcfjicbie an une uorüber. Sic bringt rjiibfcfje, öeroegte

Svenen auê ôem 33agantenieöen, öie roir immer rotcöer

gerne feben, befonberê roenn fte feöenötg finô. 3Benn öann
nod) einige ntenfd)ficb=rübrenbe 9Jiomentc erfdjetnen, finö
aüe SJoröeöingungen für ôen Crfolg erfüllt. Daê um fo

mebr, roenn öte fübrenöc SRoüe oon einer erftflafftgen
Mitnftiertn gcfptelt roirö. Sie Sîotte öer Stgeuncrin ift
für £eôa 93ernon gcfcbrieöen, btc fte bitrcf) auêôrucfê=

uolfeê Spiel felbft in ben gegenfätjficbften Sgenen ooll

erfeböpft. Ser ?Regiffcur Slcoeft t)at baê roeitere getan, ben

gilm in jeber 2Bctfe fünftlerifäjen 2infprüd)en genügenb

gu macben. Sem ^nbltfitm btê „SDrogart^Saalee" rourbe
eine befonberê lteöerrafcbnng oittcil, infofern, aie nad)

btm erften 2tft bie befannte unb beliebte £>côôa 93er=

non in eigener ^erfon eine furge Stnfpradje an „ix)xt Itc=

ben Einofreunöe" fjielt. - - Cine roeitere Lteöerrafd)uug
rourôe ôem ^îtbltfnm babnrd) bereitet, ba% in öem groei=

ten großen giïm ôeê 2i6enôê, tu ôem oon une fdron ae-

roüroigten gilm „Softor Satanfobn" oon Cömitnö Côel

(Croê=giIm) öie Sarftefferin öer Jpaitptrofie, ôie Säuserin
2)o Sarie, perföniid) entsücfenoe groben ibrer großen

Sang-fnnft setgte. 2tucb öiefe Sünftferin rourbe mit 99ei=

fall überfdjüttet. Saê Programm bradjte aitfser ben 9Jîefs=

terfd)en ttrtegêbericbtcn nod) „Jcorroegifcbe S'caturöttbev"

mM.-^iïnx).
Ser fd)on nor längerer S-'^i angefünbigte gilm „S i e

23er for g un g un fer er g e l b t r npp e n " (ôane=
roacfer unb Scbelcr) roirb je$t im „Saitent3ten=^afaft" uor=

gefitbrt unb erregt beim ^nbltfnm bercdjtigteö Crftaitncu.
2öir feben auf btm gilm, rote im Wündynex Scbiad)toicb=

bof für einen Seil ber beutfeben Sruppen geforgt roirô. Sas
Scben unb Srciben beim Ctnïicfcrn btê 33iebcê, ôie 9Ser=

arbeitung, 23erfenôitng ôeê glcifcbeê geben n\xs> einen xxn-
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Neuheiten

auf dem Berliner Almmarkt.
(Origiunlbercht öes „Kinema.")

Der großc, ernste, dramatische Spielfilm überwog bci

weitem bei allen Vorsiihrnngen, die fiir dic diesmalige
Besprechung in Betracht kommen. Es gibt das zu denken,

ohne daß man die Frage heute zu entscheiden brancht,

inwieweit das Publiknm damit znfricden ist. Jcdensalls
aber boten die nenen Filme dnrchweg den Eindrnck mchr
oder weniger gelungener künstlerischer Taten.

Das nentralc Ausland bescherte nns zwei Gaben.

„Um ihre große Liebe" heißt öer spanische Film,
der in öen „Union-Theatern" aufgeführt wird fJmperinl-
Film). Ein zweifellos interessantes Motiv, nämlich die

Liebe des alternden gelähmten Mannes zu der schönen

Erzieherin feiner Tochtcr, Aber erst wenn diese sclbst

verheiratet fein wird, mill dic berückende Schöne dem kranken

Mann die Hand reichen. Sie verliebt sich in den Bräntigam

des jungen Mädchens, nmstrickt ihn mit dem ganzen

Reiz ihrcr Erscheinung nnd ihres Wesens, und als
dieser, erwachend ans öem Rausch, sic von sich wcist, greift
sie zn öen verwerflichsten Mitteln, ihre Ncbenbnhlerin
aus dem Leben zu schaffen. Bis dann endlich doch das

Bewußtsein ihres verderblichen Handelns erwacht nnd sie

sich selbst den Tod gibt. — Die Handlung, in deren
Mittelpunkt dieses glutvolle Wcib steht, dic nichts weiter kennen

kann als grenzenlos hingebende Licbc, vcrführt zu
lcicht, Szenen zn bringen, die schanerromantischen Anstrich
haben. Es mutz aber ausdrücklich hervorgehoben wcrdeu,
daß mit großer künstlerischer Vollendung alles vermieden
ist, was in dieser Beziehung irgendwie verletzen könnte.

Jm Gegenteil, man ist gebannt nnd fühlt sich in den Netzen

dieser bis zur Ekstase liebenden Fran. Allerdings ist
die iu ihrer Heimat überschweuglich gefeierte Darstellerin
der Hauptrolle, Lona Bartclaua, eilte Schauspielerin von
außergewöhnlichen Vorzügen. Die schöne Figur, das aus-
drncksvolle Gesicht, in dem ein paar fenrige Angen sprühen,

sind Vorzüge, die sich mit dem großen Tarstellungs-
vermögen zn außergewöhnlicher Wirkung vereinigen. Die
spanische Landschaft, in die die Szenen gestellt sind, erhöht
dnrch ungewöhnliche Reize dicsc Wirkung.

Das „Marmorhaus" brachte einen amerikanischen Film
„Es ist einc altc Geschichte. .." (Einstein-Film).
Alt ist öie Geschichte von öem Weibe, das der Mann nm
seinen Beruf vernachlässigt, nnd das zn einem andern
Manne in Liebe getrieben wird. Hicr ist cs dcr Priester,
der seinen Mitmenschen hilft, nnd in cine abgelegene
Gegend übersiedelt seines Berufes wegen. Die Fran verläßt

ihn nnd ihr Kind, verlebt eine glückliche Zcit an dcr
Seite des andern nnd kehrt endlich arm nnd unglücklich
zurück, wo sie sehen muß, daß ihr erster Mnun gerade
eine andere geheiratet hat. Aber sie sühnt ihr treuloses
^ebeu öaöurch, daß sie bci einem Brande unerkannt ihr
eigenes Kind vor dem Flammentod rettet. Jener Mann

aber, den sie einst verlassen hat, drückt ihr die Angen zu.

- Ein Film, dcr mit amcrikanischen Maßen gemessen, nnr
Größen kennt, Größe im Handeln des Predigers, Größe
in seiner Aufgabe, Größe in den sensationellen Szenen
wic bei Grnbenbrand und schließlich nnch Größe in der

Ansdehnnng. Es wird versucht, moralisch zn wirken,
zweifellos cin Begiuuen, das nicht von dcr Hand zn weisen

ist. Dic amerikanischen Originalszencn erregen ebenso

Interesse wie das Spiel, bcsondcrs des Priesters,
bedeutend ist. — Das Programm brachte sonst noch ein
aufregendes Stück „Das Wettrennen de r P r är i e -

Posten", sEinstein-Film), halsbrecherische Fahrten, bei

denen nicht nur den Pferden, fondern auch den Zuschauern
dcr Atcm ausgeht, und cinen nenen Hänschen-Film
„Heins chcn als Lebensretter" fEinstcin-Film),
entzückende Kinderszenen.

In dem Drama „Ter Weg znm Reichtum"
fEiko-Film) ist mit großen dramatischen Steigerungen
das Schicksal der jnng verheirateten Zigeunerin geschildert,
deren Sncht nach Glanz nnd Reichtum sie von ihrem Mann
treibt, dcrcn Sinnc nnd Herz von dcm fcndalen Grusen

nnr eine Zeitlang betört wcrdcn, nnd dic dann znriick-
kchrt in Armut, aber auch in das alte Glück, das sie bei

ihrem Manne nnd ihrem Kinde nnn findet. — Ohne llu-
mahrschcinlichkciten, in folgerichtiger Entwicklung zieht dic

Geschichte an nns vorübcr. Sic bringt hübsche, bewegte

Szenen ans dem Vagantcnlcben, dic wir immer wieder

gerne sehen, besonders wenn sie lebendig sind. Wenn danu

noch einigc mcnschlich-riihrendc Momente erscheinen, siud

alle Vorbedingungen sür den Erfolg erfüllt. Das nm so

mehr, menn dic führende Rolle von ciner erstklassigen

Künstlern! gcspiclt mird. Die Rolle dcr Zigeuucriu ist

für Heda Vcruon geschrieben, dic sic dnrch ansdrncks-
volles Spicl sclbst in den gegensätzlichsten Szenen voll
erschöpft. Der Rcgisscur Mocst hat das wcitcrc getan, den

Film in jeder Weise künstlerischen Ansprüchen genügend

zu machen. Dem Publikum dcs „Mozart-Saalcs" wnrdc
cinc bcsondcrc Ueberraschnng zutcil, insofern, als nach

dem ersten Akt die bekannte nnd beliebte Hcdda Vcr-
uou in eigcncr Person eine knrzc Ansprache an „ihrc lie-
ben Kinofreunde" hielt. - ^ Einc weitere Ueberraschnng
wnrde dem Publikum dadurch bereitet, d>,f; in dem zweiten

großen Film des Abends, in dem von uns schon

gewürdigten Film „Doktor Satansohn" vou Edmnnd Edel

fEros-Film) die Darstellerin der Hauptrolle, die Tänzerin
Ao Lartc, persönlich entzückende Proben ihrer großen

Tanzkunst zeigte. Anch diese Künstlerin wurde mit Beifall

überschüttet. Das Programm brachte außer den Mcft-
terschen Kriegsberichten noch „Norwegische Naturbilder"
sW.K.-Film).

Ter fchon vor längerer Zeit angekündigte Film „D i e

Versorgung nnserer F e l d t r n p p e n " lvaue-
wacker nnd Schclcr) wird jetzt im „Tanentzien-Palast"
vorgeführt nnd crrcgt bciin Publiknm berechtigtes Erftnnne»,
Wir sehen auf dem Film, wic im Münchner Schlachtvieh-
Hof für einen Teil der dentschen Trnppen gesorgt wird. Das
Leben nnd Treiben beim Einliefern des Viehes, die

Verarbeitung, Versendung des Fleisches geben uns einen nn-
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gefahren ©egriff oon ben Il u inmitten, bie gut* Speifung
öer tapfevn Sruppen notroenôig finb, fie geben une aber

and) ba* Wefitbt ber ;){ut)c, roenn roir feben, rote für ôie

m rieger geforgt roirö. Ser gitm ift ein roertoollee friegê=
gefthidjtlicheê Sofument unb uerbient aie folcheê bie ftocf)=

nrijtiiiig unb Verbreitung. — Sie „Sceuen Std)rfpielereieit"
mut Otto Sein iUnton giInt) bringen roieôer reigenôe Sa=

rijen. £)iefeê Wal finb eê Sierfabelu, öte beralicheê Sad)en

erregen. SBirflid) famofc Srtcf=gifme. Ser grof3C gilm
beê 2tbenbê beißt „Saê Spiel ift auê" (2ïtlantic=
,"yilnti, ben roil fchon früber befprad)en. Saê ^nbfifnm
fteßt im 23aune ber crnften, auê bent Seben gegriffenen
ftanbiung unb beiounbert baê Spiet 211freb 2fbelê unb ber

Satjann 3frrafi, Claire ^räi3=Sonatb unb ftelene ftörmann.

Ser A-ilm „ $ß r inj ef f in ft c r s e i e i ö " (9toröi=
fche ,giltn So.) ftelit ÎRita Saccbctto 2[ufgabcn, bie ibrer
^nöunöunfität gan;, befonberê liegen. Sic gibt bie arme
©rafentodjtcr, unb nimmt, um ôie Ramifie oor Sorgen
iii beumbren, bie angebotene gürftenfrone, für ôie fie ôen

geliebten 23etter uerliert. Scfiroer franf auê beut fonnt=
gen Sübcn gurücffebrenb, Baucht biefer feine iiünftlcrfeclc
in ibren 2frmen auê, aber aud) btx gürft ftirbt burebj ci=

neu ItugiücfcHtU. ^ringeffin ftergeleib gebt in baê H'Io=

fter Saê «ßubfifum ber „Sammerlicbtfptcfe" roar tief
ergriffen, unb mau gemabrtc eine Stimmung, roie fte fel=
ten im .Sltno ju finôen iff. Sie ©efcßeBniffe greifen tief
anê fters unb roeröen inte bnrd) fieroorragenbe £ünfffer
übermittelt. Cine gleid)roertigc ©raft roie Stita Saccbetto,
bie roieôer blenbcnb nitêfab, blenbenb in ü)rem ©lücf,
olenöeno in ibrer Srauer unb Cntfagung, ift Stnton 23er=

bier, ber ben itngfücfftd)en Siebenben fpielte. ^racbtoolfc
Sanôfch'aftêSilô'er, ftiioolfe Interieure, tiiirjfctjc Cnbieme=
Metten anb eine erftffaffige '•ßbotograpbie sengen non er=
(efenem ©efebmaefe. - „3ftcferuift ^annemann" {^latio-
uaf'SWm), ber befannte föftlicfic Sttftfpielfilm, er§ielte
einen großen fteiterfcitêerfolg.

Ser neue gilm „C i n p f rj d) f o g i f d) e ê 5R a' t f e I ",
ein mtjftifcheê Crlebniê in nier 2(btcilungen, oerfaf?t unb
iufseuiert non SB. Karfiol (9cationat=giIm) befjanôelt ein*
gehenô befnifenb. Ce iff feftgeftellt, baß «ßerfonen, bie
bureb irgeub einen Ungfitcfêfafi, bureb einen ©eßreef ober
Stehnltcheê baê ©ebadjtniê oerloren baben, eê roieôerer=
''ittgen fönnen. Unô sroar ôaônrcb, ôaf! man in ihnen ôi>'

Erinnerung au bit Vcrgangcnbeü erroceft, roenn man fie
roieôer an öie Steifen ibrer frübern SBirffamfett, ibreê
fritberu STufenthalteê führt unb fie in bie alte Umgebung
bringt, fticr banöelt eê fiel) um einen ungarifci)en ©ra=
ten, ber unci) fier ftnuptftabt gefahren iff, um eine Crb=
fthaft abutbeben. S9ei ber Wücffabrt ftürgt er in ber Sd)Iaf=
tntufenbeit auê beut ôabinfaufenôen guge unb bleibt in
bex 9cähe ber 93öfd)itng liegen. Crft und) geraunter Seit
toiinnt er \u üd), bai ober fein Wcbädrtnie oerloren unb
int hihi planloê umher.' Sattem nehmen ibn auf unb
öefchäfttgen ifin. Sem Sßrioatoetefti«, ben bie Gräfin 6e=

mittragt, rtatfi ihrem SRanne gu forfchen, fällt feine eigene
SteBnlichfeit mit bem SSerfàjnntnhenen auf, unô er gibt fid)
felhft fin- ben jurücfgerehtten ©rafen anê. Ser jungen
o-rau fällt aber fofort fo manche Cigentümtid)feit an ihm

auf, aud) fpielf er bie SStoItne bei loeitem nicht mit fo

großer äfteifterfchaft roie früber. Ser "ßolheibcteftio, öeit
ôie ganse Slngefegenbett befonberê intereffiert, finôet enô=

lid) ben rechten ©rafen, ber immer nod) bei fiel) baê ab'
gefiobene ©eib trägt unb babnrri) fogar in ben 2_serbari)t

gerät, fein eigener iltörber su fein. Ce gelingt beut fcharf=

finnigen 23eamten, ben ©rafen roieber an feinen frübern
SBobnort unö axxd) in öte 9cäf)e öer ©räfin 51t bringen, n.
nun crroad)t enöfid) bie Crinuerung, biê ber ©raf buret)
bie Pflege feiner ©atttn gatts geheilt roirb. Ser gilm
bat große 23orsügc. Cine ftanbiung, öte ein rotffenfd)aft=
lidjeê SJÏotto anregenb unb fpannenb seigt, bie snnt \.lad)=
benfen reist, bie attßcrbem aber nod) btxn ^uölifum ,Scon

sefftonen mad)t, infofern afê fie une ben getfrigen .stampf
sroeier Setcftioê bringt. Silfo gcroiß bod) eine gülle uoit
bebeutfamen Crfdieinungen. 23efonberê roirfnngêooll ift
eê, baß bie ftanbiung in Ungarn fpielf, roobnrd) ©elegen=
f)eit gegeben iff, ba% roir ©inblicf in baê originelle Srei=
ben unb Seben in ber ^nßta geroütnen. 2tud) fämtfid)e
SKitroirfenben, foroofif bie Sräger ber ftauptrolfen ale axxd)

bit 50cenfd)en in ben Sltaffenfsenen, finö alle Ungaren. Ce

ift begreiflieb, öaß roir Ssenerten non öerücfenber Sd)ön=
Bett su feben befommen. Sie Senfation, ber Stitrs auê
beut Cifenbabnsug, ift nod) cin befonberer Cffeft für fid).
Shttsum: roenn ber gilm oor ber Deffentlicbfett crfd)ei=
nen roirö, öann roirö man über ibn aie eine außergeroöbn=
liebe ©rfdjeinung uief fpred)en.

Ser nunmebr non öer Senfur freigegebene Seteftio=
gilm „SBer roarê" (Seutfdje 9Jiutoffop= unb S3iograpb=
gilm) fteHt eine grage, bie eine fo oerblüffenbe 2Introort
finôet, bafs man aufatmet. Ser tot aufgefitnöene S3riftan=
tenf)änöter ift nicfjt ermorbet roorben, fonöern er bat fich
nact) einer erregten Unterreônng mit feinem Sofine fefbft
öen Soö gegeben. Ser S3ater rooflte einer boebfrebenöen
^erfönltcf)fett einen faffeben Scbmncf für tcureê ©clb oer=
taufen, ber Sof)n erfäfirt non öem ^Jlanc unö mill nirï)t
sugeöen, öaß öer oäterlicbe ^îamc fpäter mit Unebre
genannt roirb. Ser Sobn fommt in ben 23erbacf)t afê Wöx=
btx unö nun beginnt bintcr ibm eine gagb mit atemran
benben 9Jiomentcn. Jcid)t abgebrauebte SOtittel, fonöern
ôitrcbrocgê neue gute ^been. Sie Unfcbnlb ftelit ftd) ßer=

auê unö öie ©efeltfcbaft, in ber ber Sobn eine Stolle fpielt,
nimmt ibn roieber auf. - Ser ©cbanfe - biefer in rn=
fenbent Sempo babiitetlenben ftanbiung, ôie, ici) roieöer=

bole, mit großem ©efd)icf neue Seteftiotricfê anfübrt
axxê eôfen 2Jiotiocn berauê, ôaê Oôtnm ôeê Woxbvexbaàytê
auf fief) 31t laben, ift ehenfo neu, roic er rolrffant ift. Cy

roirö äußerft realiftifd) gefptelt, nnö nid)t einen 21ugen=

ölief läßt ôie Spannung ôaônrd) nacb. Seit Seteftio gibt
9îttboIf .StIeiu=5Rf)oöen, ôen Sobn unb ôeffen ©affin geben

Sonts 3ra(pb unb SBeatrice StltenBofer. Strgnê.

LIIrVLÜN^ SüI»eK/?iiricK. Ssit« S.

gefahren Begriff von den Unsummen, die znr Speisung
der tapfern Truppen notwendig sind, sie geben nns über

auch dns l^efnhl der Rnhe, ivenn ,vir sel,en, ivie fiir die

>! rieger gesorgt ivird. Der Film ist cin mertvvlles kricgs-
lieichichtliches Dokiimclit nnd vcrdicnt als solches die -voch-

achtnng und Verbreitnng. — Die „Nenen Lichtspielereien"
von Lttv Teiy fUnion-Film) bringen wieder reizende
Sachen. Tiefes Mal sind es Ticrfabeln, die herzliches Lachen

erregen. Wirklich famvsc Trick-Filme. Dcr große Film
des Abends heißt „Das Spiel ist ans" (Atlantic-
"vilmi, den ivir schon sriiher besprachen. Das Publikum
steht im Bnnue der ernsten, aus dem Leben gegriffenen
Handlung uud bewundert das Spiel Alfred Abels nnd der

Tatjana Irrah, Claire Prätz-Tonath nnd Helene Hörmann.

Ter Film „Prinzessin Herzeleid" lNordi-
sche Film Co,) stellt Rita Sacchetto Anfgabcn, dic ihrcr
Individualität ganz bcsondcrs liegen. Sic gibt die arme
Grafentochter, nnd nimmt, »in die Familie vor Sorgen
,u bewahren, die angebotene Fürstcnkrvnc, fiir öie sie den

geliebten Bctter vcrlicrt. Schwcr krank ans dcm sonnigen

Süden znriickkehrcnd, hancht dicscr scinc Künstlerfeele
in ihren Armen ans, aber auch der Fürst stirbt dnrch
eine» llnglücksall. Prinzessin Herzeleid geht in das Kloster

Das Publikum dcr „Kammerlichtspicle" war tief
ergriffen, und man gewahrte cinc Stimmung, wie sie selten

im Kino zu finden ist. Die Geschehnisse greifen tief
ans Herz und werdcn uns durch hervorragende Künstler
übermittelt. Eine gleichwertige Kraft wic Rita Sacchetto,
die wieder blendend aussah, blendend in ihrem Glück,
blendend in ihrer Trnncr und Entsagung, ist Anton Verdier,

der den unglücklichen Liebenden spielte. Prachtvolle
Landschaftsbilder, stilvolle Interieurs, hübsche Embleme-
szenen >,»d eine erstklassige Photographie zeugen von
erlesenem Geschmacke. ^ „Reservist Pcmnemann" (Natio-
,inl"-Film), der bekannte köstliche Lustspielfilm, erzielte
einen großen Heiterkcitserfvlg.

Der neue Film „Ein psychlogis ch es Rätsel",
ein mystisches Erlebnis in vier Abtcilnngen, verfaßt und
inszeniert von W. Karfiol (National-Film) behandelt
eingehend befassend. Es ist festgestellt, daß Personen, dic
durch irgcnd ciucn Unglücksfall, durch cinen Schreck oder
Aehnliches das Gedächtnis verloren haben, cs wiedererlangen

können. Und zwar dadurch, daß mn» i» ihne» dn
Erinnerung au die Vergangenheit erweckt, wenn man sie
ivicder n» dic Stellen ihrer frühern Wirksamkeit, ihres
frühern Anienthnltes führt nnd sie in die nltc Umgebung
bringt, Hicr hnudclt cs sich »m eine» »ngnrischen Grase»,

der nach der vnnptstadt gefahren ist, nm einc
Erbschaft abzuheben, ^ei der Nückfahrt stürzt cr in der Schlaf-
trnnkenheit uns dem dahinsansenden Znge nnd bleibt in
der ^',u,e der Böschung liegen. Erst »nch gcrnumer Zeit
tummt er zu sich, hat aber sein Gedächtnis verloren nnd
irrt nn,, planlos umher,' Bancru nehmen ihn auf nnb
beschüstigen il,u, ?em Privatdetektiv, den dic Gräfin
beauftragt, nach ihrem Mannc zu forschen, fällt scinc cigene
Achnlichkeit mit dcm Verschwundenen auf, und er gibt sich
selbst für den znrückgekchrten Grafen aus. Der jungen
Frau fällt aber sofort so manche Eigentümlichkeit an ihm

ans, auch spielt er die Violine bci weitem nicht mit so

großer Meisterschaft wie sriiher. Der Polizcidetektiv, den
dic ganze Angelegenheit besonders interessiert, findet endlich

de» rcchtcn Grafcn, dcr immer noch bci sich das ab-
gelwbenc Geld trägt nnd dadnrch sogar i» deu Verdacht
gerät, seiu eigener Mörder zn sein. Es gelingt dem
scharfsinnigen Beamten, den Grafen wieder an seine» frühern
Wohnort nnd anch iil die Nähe der Gräfin zu bringen, n,

»»» erwacht endlich die Erinnerung, bis der Graf durch
dic Pflege seiner Gattin ganz geheilt wird. — Der Film
hat große Vorzüge. Eine Handlung, die ei» wissenschaft-
liches Motiv anregend nnd spannend zeigt, die zum
Nachdenken reizt, die außerdem aber noch dem Publik»!» Kvu-
zcssioucn macht, insofern als sie uns den geistigen Kampf
zweier Detektivs bringt. Also gewiß doch eine Fülle vv»
bedeutsamen Erscheinnngen. Besonders wirknngsvoll ist
es, daß die Handlung in Ungarn spielt, wodurch Gclegeu-
heit gegeben ist, daß wir Einblick in das originelle Treiben

und Leben in der Pnßta gewinnen. Auch sämtliche
Mitwirkenden, sowohl die Träger der Hauptrollen als anch
die Menschen in den Massenszenen, sind alle Uiignrcn. Es
ist! begreiflich, daß mir Szenerien von berückender Schönheit

zu sehen bekommen. Dic Sensation, der Sturz aus
dem Eisenbnhnzug, ist noch cin besonderer Effekt für sich.

Knrznm: wenn der Film vor dcr Oeffentlichkeit erscheinen

wird, dann wird man über ihn als einc außergewöhnliche

Erscheinung vicl sprechen,

Dcr nnnmehr von der Zensnr freigegebene Detektiv-
Film „Wer wars" (Deutsche- Mutoskov- nnd Biograph-
Film) stellt eine Frage, dic cinc so verblüffende Antwort
findet, daß man aufatmet. Der tot a»fgef»ndene Brilla»-
tcnhändler ist nicht ermordet worden, sondern er hat sich

nach einer erregten Unterrednng mit seinem Sohne selbst
den Tod gegeben. Der Vater wollte ciner hochstehenden

Persönlichkeit einen falschen Schmuck für teures Geld
verkaufen, der Sohn erfährt von öem Plane und will nicht
zugcbeu, daß der väterliche Name spätcr mit Unchrc ge-
nannt wird. Der Sohn kommt in den Verdacht als Mörder

nnd ii»» beginnt hinter ihm eine Ingo mit ntcmrcin-
bcnden Momenten. Nicht abgcbranchte Mittel, sondern
durchwegs ncnc gnte Ideen. Die Unschuld stellt sich heraus

und die Gesellschaft, in der der Sohn einc Rolle spielt,
nimmt ihn wicdcr ans. — Ter Gedanke — dieser in rn-
sendem Tempo dahineilenden Handlnng, die, ich wiederhole,

mit großem Geschick neue Detektivtricks anführt
Nils edlen Motiven hcrnns, das Odium des Mordverdachts
auf sich zn laden, ist ebenso nen, wie er wirksam ist. Es
wird äußerst realistisch gespielt, und nicht einen Augenblick

läßt dic Spannnng dadurch »ach, Dcn Detektiv gibt
Rudolf Klein-Rhoden, den Sohn und dessen Gattin gebe»

Louis Ralph und Bentriee Altenhvser, Arg»s,
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